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Im Mittelpunkt des 

Universums eines 

Unternehmens stehen 

Mitarbeiter, Planer, 

Architekten, Techniker und 

Kunden. Zwischen den 

Beiträgen dieser Personen 

bestehen Verbindungen 

und sie stehen in 

Relation zueinander, 

was im Aufbau einer 

Kommunikationsplattform 

resultiert. 

Dieses intensive 

Beziehungssystem 

zwischen den Mitwirkenden 

am Planungsprozess 

(Planer, Architekten, 

Techniker, Kunden) und den 

verschiedenen Disziplinen 

(Technologie, Architektur, 

Lighting Design und 

Forschung), diese Methode 

der kollektiven Vernetzung 

lässt RE Link by Reggiani 

entstehen.   

RE Link umfasst eine 

Auswahl an Produkten, die 

im Projekt entstanden sind, 

d. h. innerhalb eines auf 

Kooperation beruhenden 

Beziehungssystems, das 

Kreativität, Qualität und 

Präzision der Lösungen 

fördert. 

Es handelt sich um eine 

moderne Orientierungshilfe 

für Menschen und 

Organisationen, 

Auftraggeber und 

Planer, die den Zeitgeist 

widerspiegelt und die 

Reggiani verstärkt 

ausbauen will. 

Eine solide Kommunikationsplattform





Reggianis Entscheidung fi el auf die Partnerschaft 

Fabio Reggiani,

Rogers Stirk Harbour + Partners

Sovico, Italien

Projekt: Maantis

Schon zu den längst 

vergangenen Zeiten der 

sog. „Archistars“ schenkte 

Reggiani Generationen von 

Architekten und Designern 

große Aufmerksamkeit, 

knüpfte Beziehungen, 

schuf Gelegenheiten 

zum Austauschen und 

Lernen. Das Verhältnis zu 

den Architekten basierte 

für Reggiani stets auf 

Kooperation, auf auch 

sehr engen Verbindungen. 

Ein Entwicklungsweg, der 

mit großer Einsatzfreude 

und Hingabe zusammen 

mit großen Meistern 

der Architektur wie Giò 

Ponti, Gabetti & Isola 

und Álvaro Siza, Paolo 

Portoghesi und Richard 

Rogers beschritten wurde. 

Heute möchte Reggiani 

versuchen, der offenen 

Kooperation, beruhend auf 

neuartigen Kombinationen 

und Ausdrucksformen, 

noch mehr Bedeutung 

beizumessen. 

Dies ist eine bedeutende 

Wende, begleitet auch durch 

die Veröffentlichung des 

RE-Lighting-Manifests, eines 

modernen Arbeits- und 

Kommunikationsinstruments, 

das konzipiert wurde, um die 

Denk- und Arbeitsweise des 

Unternehmens zu vermitteln. 

RE Link möchte stimmig und 

strukturiert die Fähigkeit 

und den Willen Reggianis 

zum Ausdruck bringen, seine 

Fertigkeiten beim Aufbau von 

auf Kooperation basierenden 

Beziehungen zu erweitern, 

Wissen zusammenzuführen 

und neue Planungsfähigkeiten 

auszuprobieren.





Licht ist das entscheidende 

Material sowohl für die 

Planung des Innen- als 

auch des Außenraums.

Der wahre 

Gestaltungsgegenstand 

ist das Phänomen Licht. 

Mit Licht können heute 

Städte, Bauwerke und 

Räume im Allgemeinen neu 

gestaltet werden. Reggiani 

arbeitet mit dem Licht 

wie mit einem Material, 

das Anforderungen und 

Leistungsansprüchen 

gerecht werden kann. 

Im Panorama der 

lichttechnischen Produkte 

gab es stets eine Trennung 

zwischen technischem 

und schmückendem Licht. 

Diese Trennung ist heute 

mehr denn je überholt. 

Reggiani glaubt fest an eine 

Verschmelzung. 

Wie bei Lorosae, dem 

aufsteigenden Licht. 

Diese einfache, jedoch 

überraschende Leuchte 

des großen portugiesischen 

Architekten Álvaro Siza 

erstrahlte zum ersten 

Mal 1999 in Vicenza in der 

Eine reife Beziehung zur Kultur des Lichts

großen Halle der Basilika 

Andrea Palladios. Siza 

gestaltete sie, um das ins 

rechte Licht zu rücken, 

was ihm am meisten 

am Herzen liegt: seine 

Bauwerke. Lorosae vereint 

Design, eine ausgeklügelte 

Gestaltung der Lichtquelle 

und technische Innovation. 

Siza entwarf diese groß 

dimensionierte Leuchte 

mit einem Durchmesser 

von 70 cm und bestückte 

sie mit einer eigens 

konzipierten Halogen-

Metalldampfl ampe zu 150 

W, einer hocheffi zienten 

technischen Lichtquelle, die 

hauptsächlich für Strahler 

und Einbauleuchten 

verwendet wird. 

Lorosae verbuchte enormen 

Erfolg, und reifte zu einer 

richtigen Produktfamilie 

heran, um unterschiedliche 

Bedürfnisse befriedigen zu 

können. 

Reggiani arbeitet an 

Produkten, für die neue, 

auf Licht reagierende 

Materialien und dynamische 

Techniken eingesetzt 

werden, die die Gestaltung 

besonderer Systeme 

zur Verteilung und zum 

Management von Licht 

ermöglichen.

Reggiani präsentiert 

technische Gegenstände, 

die zugleich Technologie 

poetisch interpretieren 

können: eine sensible 

Technologie, die neue 

Leistungen sowie eine 

neue Qualität in puncto 

Wahrnehmung, Umwelt, 

Energie und szenische 

Gestaltung bedeutet.

Diese Produkte können die 

Unterscheidung zwischen 

Dekor- und technischem 

System überwinden und die 

konkrete Ausdrucksform 

einer Verknüpfung 

zwischen der Poesie des 

technischen Gegenstands 

und der architektonischen 

Kultur sein.

Basilica Palladiana,

Vicenza, Italien

Ausstellungsgestaltung

Álvaro Siza





Eine tiefgehende Beziehung zur Technologie

Technologie ist die Kultur 

von Reggiani. Gegen 

Ende der 70er Jahre 

katapultierte der Wechsel 

von Zierleuchten zur 

technischen Beleuchtung 

das Unternehmen in ein 

neues Universum, in 

dem die technologische 

Entwicklung eine 

ausschlaggebende Rolle 

spielt.

Reggiani besitzt eine 

stets offene Verbindung 

zur technologischen 

Innovation, eine ernsthafte, 

auf Erfahrung basierende 

Verknüpfung, bei der 

das Verhältnis zu den 

Gegenständen des täglichen 

Gebrauchs und die Tendenz, 

den Lösungen Wirksamkeit 

und Effi zienz zu verleihen, 

im Vordergrund stehen.

RE Link bedeutet vor allem 

den Aufbau eines effi zienten 

Beziehungsmodells 

zwischen Auftraggeber 

und Unternehmen: Der 

Auftraggeber – Architekten 

und Lichtdesigner – 

formuliert deutlich die 

jeweiligen Anforderungen, 

und Reggiani bietet 

Kompetenz bei der Planung 

sowie Know-how. 

Mit RE Link setzt Reggiani 

seine Fähigkeiten für die 

70er Jahre: Niedervolt, die ersten Leuchten für Niedervolt-Halogen-Kaltlichtrefl ektorlampen in Europa 

80er Jahre: Downspot, die ersten vollkommen ausziehbaren und verstellbaren Einbauleuchten 

90er Jahre:  zukunftsweisende Verwendung von innovativen Energiesparlampen und Einführung des 

Schnellmontagesystems Mollablok 

2005:  Fabio Reggianis große Erfi ndung: das IOS-System (Interchangeable Optical System), das erste 

Wechselrefl ektorsystem mit hohem Wirkungsgrad und äußerst praktischer Anwendung, um Energie zu 

sparen und hohe gestalterische Freiheit zu bieten. 

2009:  Planung des RE-LED-LUCE-Systems, bei dem die exklusive LED-Lichtquelle mit Optiken mit hohem 

Wirkungsgrad kombiniert wird. Das Ergebnis ist ein Licht, das den unterschiedlichsten lichttechnischen 

Bedürfnissen gerecht wird. Die neue Lichtquelle wird in bereits bestehende Leuchten integriert. 

2010:  Weiterentwicklung des RE-LED-LUCE-Systems und Realisierung neuer, eigens für dieses System 

entwickelter Produkte. 

Berücksichtigung des 

Kontexts, die Ermittlung 

von Bedarf, Problemen 

und kritischen Aspekten 

und somit die Entwicklung 

optimaler Lösungen 

ein, auf der Grundlage 

eines multidisziplinären 

Kenntnisbilds, gehandhabt 

anhand innovativer 

Instrumente, Forschungs- 

und Versuchstätigkeiten. 

Reggiani sind zahlreiche 

technologische 

Innovationen zu verdanken, 

von denen viele später als 

internationale Maßstäbe 

übernommen wurden.





Eine etablierte Verbindung zur Architektur

Reggiani begann in den 

70er Jahren, mit Planern 

zusammenzuarbeiten: Der 

erste war Giò Ponti, dessen 

Leuchten zu Kultobjekten 

des Industriedesigns 

wurden. In jenen Jahren 

wurde das Verständnis 

dafür geweckt, dass 

das Projekt zusammen 

mit der Technologie für 

die Konzipierung neuer 

Produkte, die Innovation von 

Unternehmen und Märkten 

verantwortlich zeichnet. 

Bauprojekte und Produkte 

für Bauwerke: Ein 

Entwicklungsweg, der 

mit großer Einsatzfreude 

zusammen mit großen 

Meistern der Architektur 

des 20. Jahrhunderts 

wie Giò Ponti in den 

70er Jahren, Gabetti & 

Isola, Álvaro Siza, Paolo 

Portoghesi und Richard 

Rogers bis hin zu den 

laufenden Projekten mit 

Studio Ito und Momo Design 

beschritten wurde und 

wird. Ebenso bedeutend 

sind die Erfahrungen bei 

der Zusammenarbeit mit 

Diese etablierte Verbindung 

mit den Architekten ist 

sicherlich weniger komplex 

als das notwendige 

Partnerschaftssystem, 

das die jüngsten Projekte 

auszeichnet. 

Heute sind die Beziehungen 

komplexer, komplizierter, 

aber Reggiani wirkt dank 

jener etablierten Beziehung 

zum Projekt und den 

Planern heute im aktuellen 

Partnerschaftssystem 

mit demselben Stil: 

Aufmerksamkeit, 

Berücksichtigung 

der Bedürfnisse, 

ausgeklügeltes 

Technologieangebot.

Lichtdesignern, u. a. Studio 

LAPD in London.  

Die Zusammenarbeit mit 

den Architekten war stets 

optimal und beruhte auf 

teils sehr engen, fast 

persönlichen Verbindungen. 

Unter Berücksichtigung der 

Vorsätze aller Beteiligten 

und im Versuch, dem 

Helldunkel des Blicks treu 

zu folgen, interpretierte 

Reggiani den ganz 

persönlichen Wesenszug 

bei der Realisierung von 

Projekten und Produkten. 

Licht ist das, was ein 

Bauwerk zum Leben 

erweckt, das, was ihm 

Intensität verleiht. In 

der Arbeit der großen 

Protagonisten des 20. 

Jahrhunderts beginnt 

somit das Reggiani-Licht zu 

leben. 

Lingotto-Gebäude – Turin, Italien

Pendelleuchte Lingotta 

Design Gabetti & Isola

          

Borgo della Conoscenza, 

Siena, Italien

Pendelleuchte Nigella

Architekt: Paolo Portoghesi

Strahler Ambar, Design Rogers Stirk 

Harbour + Partners

Stehleuchte, Design Giò Ponti





Eine präzise Verbindung zwischen Funktion und Licht

Kooperation. 

Reggiani gehört zu 

den Hauptakteuren in 

diesem Bereich und 

kann eine Reihe von 

Kompetenzen bieten: 

technische Unterstützung 

und Beratung bei 

der lichttechnischen 

Gestaltung, Lösungen, um 

die Qualität, die Effi zienz 

und die Betriebskosten 

zu optimieren, sowie 

Planung und Herstellung 

von maßgeschneiderten 

Leuchten unter 

vollständiger Wahrung 

der Parameter in Bezug 

auf den Komfort und die 

in den jeweiligen Ländern 

geltenden Vorschriften über 

Energie.

Lichtquellen, der Formen 

und Ausstrahlwinkel: 

Licht folgt der Funktion. 

Ein hocheffi zientes Licht 

reicht nicht aus, es muss 

so erzeugt werden, dass 

das, was beleuchtet werden 

soll, wirklich zur Geltung 

kommt. 

Es gibt nicht ein Licht, 

sondern das Licht, in all 

seinen Formen. 

Beispielhaft in Bezug auf 

die Annäherung an das 

Licht und als Methode zum 

Aufbau der Partnerschaft 

ist der Einzelhandel: In 

jedem Warensektor ist Licht 

keine Zufallsentscheidung, 

sondern basiert auf 

einem Projekt und auf 

RE Link identifi ziert sich 

mit der Fähigkeit, in 

jedem Fall zielgerichtete 

Lösungen auf die 

spezifi schen Anforderungen 

zu fi nden und neue 

Durchführungsmethoden 

festzustellen, die stets 

angemessen den 

Parametern in Bezug auf 

Wirksamkeit und Effi zienz, 

Umweltverträglichkeit und 

Sicherheit gerecht werden. 

Hier wird die 

wissenschaftliche 

Kompetenz Reggianis 

mit zugeschnittener 

Flexibilität eingesetzt, 

um maßgeschneiderte 

Lösungen zu bieten.

Reggiani versucht stets, 

mit großer Sorgfalt und 

Bedacht zu planen. 

Licht ist nicht „einfach 

da“. Reggiani arbeitet 

an der funktionellen 

Optimierung der 





Mitten im Projekt

Die kreative Entwicklung 

Reggianis bei der 

Partnerschaft mit 

berühmten Architekten und 

Designern ist stets 

fruchtbar, begeisternd und 

von ständigen Änderungen 

gekennzeichnet, die 

während der Entwicklung 

des Projekts stattfi nden. 

Dabei wird die Projektkultur 

mit der Produktkultur, die 

Gestaltung mit den 

produktionsbedingten 

Bedürfnissen, die 

fi nanzielle Seite mit den 

förmlichen Aspekten, die 

Tradition mit der Innovation 

verknüpft. 

Ein Projekt ist ein 

wunderbares auf 

Verbindungen basierendes 

System.

Seit jeher legt Reggiani 

Wert auf die Projektkultur, 

wahrt Materialien und ihre 

Funktion, berücksichtigt die 

Angemessenheit der 

Produkte für den 

geforderten Einsatz und hat 

bei der Planungsarbeit 

nicht nur die 

Industrieproduktion als 

einzigen Zweck vor Augen.

Reggiani konzentriert sich 

auf das Projekt, nicht auf 

das Produkt an sich, denn 

das Produkt erwacht nur in 

Bezug zur Umgebung, zu 

den Personen, zu den Orten 

und zu anderen 

Gegenständen zum Leben 

und bekommt einen Sinn. 

Eine Planung, die diese 

Beziehungen nicht 

berücksichtigt, ist sinnlos.

All dies führt zu RE Link, 

zum Projekt, zum Aufbau 

eines Netzwerks, zur 

Knüpfung von 

Partnerschaften.

RE Link ist der Wunsch und 

der Wille, Formen, Themen, 

die Vorgaben 

zeitgenössischer Architektur 

und die Poesie des 

technischen Objekts 

durchdacht und ausgewogen 

zu verbinden.





In ständigem Kontakt zum Experimentieren

Zwei Forschungslabors 

und ein RE Lighting 

International Forum 

Reggiani war Pionier beim 

umfassenden Einsatz von 

Niedervoltlampen und ist 

führend im Bereich der 

Einbauleuchten: In wenigen 

Jahren setzten die Leuchten 

des Unternehmens 

Maßstäbe in der 

Beleuchtungsbranche. 

Heute defi niert Reggiani 

mit den Systemen 

RE Led Luce und IOS die 

Beleuchtungstechnik neu. 

Dies bringt große Vorteile 

für den Umweltschutz 

(Energieeinsparung, 

niedrige CO
2
-Emissionen 

und Verwendung von 

recycelfähigen Materialien) 

und die operative und 

planerische Flexibilität. 

Reggiani ist eine offene 

Projektmaschine. Allein 

durch die Koexistenz 

des technischen Know-

hows des RE Searching 

Center in Sovico (Italien) 

und des planerischen 

Talents des RE Lighting 

International Design 

Center in Borehamwood 

(London, England) im 

selben Unternehmen 

beschreitet Reggiani 

einen dynamischen 

Entwicklungsweg. 





RE Searching, Abteilung für Forschung & 
Produktentwicklung, Sovico, Italien 

Die Hauptniederlassung, 

RE Searching, Abteilung 

für Forschung & 

Produktentwicklung, 

befi ndet sich in Sovico 

(Mailand) und beherbergt 

nach IMQ zertifi zierte 

Laboratorien, in denen alle 

Reggiani-Produkte geplant 

und getestet werden. Die 

Laboratorien sind befugt, 

Produkte nach UNI 13032-

1 und EN/IEC 60598-1 zu 

testen. Jede Leuchte Made 

in Reggiani ist mit einer 

Reihe von Zertifi zierungen 

ausgestattet, die die 

Qualität des Lichts 

garantieren: Egal, ob das 

einzelne Produkt in Italien, 

den USA, China oder UK 

gefertigt wurde, es zeichnet 

sich immer dadurch aus, 

dass es Made in Reggiani 

ist. 

Reggiani plant und 

realisiert auch 

maßgeschneiderte, 

kundenspezifi sche 

Lösungen. 

Zuständig für das 

Management dieser 

maßgeschneiderten 

Produkte ist die 

Hauptniederlassung, wo 

Personal, Technologien und 

Strukturen das Bedürfnis 

eines Kunden in ein neues 

Produkt verwandeln. 

Reggiani ist in der Lage, 

kurzfristig eine neue 

maßgeschneiderte Leuchte 

zu entwickeln – vom 

Konzept bis zum fertigen 

Produkt. Prüfungen, 

Qualitätszertifi zierungen 

und Übereinstimmung mit 

den geltenden Vorschriften 

werden dabei direkt betreut. 

Dank der vollständigen 

Integration von Design, 

Konstruktion, technischer 

Entwicklung und Fertigung 

erfordert der gesamte 

Prozess vier bis zwölf 

Wochen.

All unsere Produkte sind 

Made in Reggiani, denn bei 

jedem einzelnen wird der 

Suche und Auswahl der 

Materialien, der Montage, 

der Logistik und dem After-

Sales-Service derselbe 

Wert beigemessen. 

Reggiani bedeutet nicht 

nur das Einhalten äußerst 

strenger internationaler 

Standards in puncto 

Qualität und Sicherheit, 

sondern auch das Erfüllen 

innerbetrieblicher 

Vorschriften, die strenger 

und einschränkender sind. 









Die große Affi nität 

der Einrichtung in 

London für das Built-

in-Design ermöglicht 

dem Unternehmen, ein 

wichtiges Argument 

gegenüber wichtigen 

Lichtdesignern sowie 

spezialisierten Designern 

an der Verkaufsstelle 

und Kreativdirektoren im 

Einzelhandel zur Verfügung 

zu haben. 

Die Zusammenarbeit der 

Einrichtung in London 

mit der Exportabteilung 

und Reggiani Italien 

wurde im Lauf der Jahre 

entwickelt und hat heute 

ein optimales Niveau des 

Einklangs erreicht, das 

anhand eines engen und 

äußerst wirksamen Dialogs 

zwischen dem Center in 

London und RE Searching, 

Abteilung für Forschung & 

Produktentwicklung, sowie 

der technischen Abteilung 

Reggiani SpA in Sovico zum 

Ausdruck kommt. 

Projekte und die Gründung 

von Verkaufsstellen sind 

nunmehr in verschiedenen 

Märkten der USA, Europas 

und Asiens aktiv. Diese 

Art der Kommunikation 

ist eine der Stärken 

der umgesetzten 

Strategie: Der schnelle 

und hochprofessionelle 

Informationsaustausch mit 

der technischen Abteilung 

Reggiani S.p.A. ist eines 

der Schlüsselelemente, 

um den Auftraggeber 

zu inspirieren und stets 

maßgeschneiderte 

stilistisch, technisch und 

kommerziell korrekte 

Lösungen kurzfristig 

und daher äußerst 

wettbewerbsfähig zu bieten. 

Sonderprodukte können 

– vom Entwurf bis zur 

Lieferung – innerhalb 

von 3 Monaten entwickelt 

werden. Davon zeugt die 

Zusammenarbeit zwischen 

Reggiani und der wichtigen, 

weltweit tätigen Topshop-

Kette, deren Ergebnis 

mit dem Reggiani Design 

Award Winning Project USA 

ausgezeichnet wurde. 

Kurzum repräsentiert das 

RE Lighting International 

Design Center in 

Borehamwood, London, 

in jeder Hinsicht eine 

fl exible Einrichtung, die 

konzipiert und organisiert 

wurde, um den Konzern 

auf internationaler Ebene 

zu unterstützen und die auf 

der Grundlage einer soliden 

intensiven und direkten 

Kommunikationsplattform 

mit Reggiani S.p.A. arbeitet.





RE Lighting International Forum  

Das Reggiani-Know-

how beinhaltet wichtige 

Kompetenzen für 

die Planung. Die 

Innovationsfreude des 

Unternehmens stellen 

auch die 2500 qm des RE 

Lighting International 

Forum unter Beweis, das 

2007 eingeweiht wurde. 

Ein idealer Bereich, um 

Testprojekte anhand 

des Aufbaus eines auf 

informellen und intensiven 

Beziehungen zwischen 

Architekten, Lichtdesignern 

und Technikern basierenden 

Systems durch Projekte 

und Events zu fördern, 

wobei auf aktuelle Themen 

wirklich großer Wert gelegt 

wird. Reggiani möchte 

sich als echte strategische 

Ressource behaupten, und 

plant daher ein Programm 

an Workshops, Vorträgen, 

Treffen, Ausstellungen und 

Forschungsaktivitäten, um 

auf internationaler Ebene 

die Herausforderungen 

zu erörtern, die sich 

angesichts der Komplexität 

ergeben, und um neue 

Ideen reifen zu lassen. 

Reggiani ist bestrebt, 

diese 2500 qm zu einem 

neuen Knotenpunkt der 

lichttechnischen Forschung 

zu machen. Zu einem 

Bereich für die dynamische 

und fl exible Arbeit für 

diejenigen, die wissen, dass 

eine andere Welt möglich 

ist. 

Ein Treffpunkt für 

Wissenschaftler, 

Architekten, Lichtdesigner 

und Experten 

unterschiedlicher Länder, 

Sprachen, Kulturen, mit 

dem Schwerpunkt auf 

Veränderungen in puncto 

Energieeffi zienz und 

Umwelt. 

Energieeffi zienz ist 

nunmehr ein vorrangiges 

Thema, und so sind die 

Hauptaufgaben des Forums 

u. a. Überlegungen zu 

neuen Techniken für 

eine umweltverträgliche 

Beleuchtung anzustellen 

und zu versuchen, konkrete 

Lösungen auszuarbeiten, 

die zukunftsorientierte 

Interessen in der 

Gegenwart repräsentieren 

können.  





RE Link betritt die Bühne

Licht beeinfl usst ebenso 

wie Räume und 

Gegenstände die 

Lebensqualität. Ein 

Ambiente muss geschaffen 

werden, und zwar zu 

vertretbaren Kosten. Jedes 

erfolgreiche Projekt ist das 

Ergebnis eines gelungenen 

Zusammenspiels von 

Persönlichkeit und 

Kompetenzen, das 

spezifi sche Bedürfnisse 

berücksichtigt und auf der 

Kooperation aller 

Beteiligten beruht. 

Das bedeutet 

zusammenzuarbeiten. 

Das Konzept der 

Partnerschaft ist 

grundlegend für die 

Reggiani-Philosophie: Dank 

starker auf Kooperation und 

Vertrauen basierender 

Partnerschaften hat 

Reggiani Zugang zu 

interessanten Ressourcen 

und kann in Forschung und 

Technologie investieren. 

Partnerschaften sind 

wertvolle Elemente für die 

Gesundheit des 

Unternehmens und fördern 

die menschliche und 

berufl iche Entwicklung.

Im Folgenden führen wir 

Ihnen einige der jüngsten 

Projekte vor Augen, die 

zeigen, wie aufgeschlossen 

Reggiani gegenüber den am 

Planungsprozess 

Beteiligten ist.

PEOPLE MEET IN 

ARCHITECTURE, so der 

Titel der Architektur-

Biennale 2010: Personen, 

die in der Architektur, im 

Rahmen eines Projekts 

zusammentreffen.





NIGELLA für das OSPEDALE 
DELLE DONNE, Rom, Italien

Kunde: 

Krankenhausbetrieb 

Azienda Ospedaliera 

San Giovanni Addolorata

Bauprojekt:  

Paolo Portoghesi

Lighting-Design: 

Luce & Co für Reggiani 

Produkt: 

Nigella + United und Zagara

  

Kontext  

Das Krankenhaus San 

Giovanni ist dank seiner 

Geschichte sicherlich einer 

der Orte Roms, an denen 

man das Hauptmerkmal 

seiner Identität als „Ewige 

Stadt“ am deutlichsten 

wahrnimmt. 

Die Renovierung 

des ältesten Teils des 

Gebäudekomplexes 

anlässlich des Heiligen 

Jahrs 2000 war ein äußerst 

wichtiges Unterfangen. 

Paolo Portoghesi, Architekt, 

Historiker, Theoriker, 

Animateur und Fotograf, 

gelingt es anhand eines 

Prozesses der überkreuzten 

Inspiration weit 

zurückliegende und 

zeitgenössische 

Vorstellungen, die zuweilen 

stark widersprüchlich sind, 

jedoch stets im Einklang 

mit der Landschaft stehen, 

im Zeichen eines neuen, 

ausbalancierten 

Bündnisses zwischen 

Architektur und Natur 

miteinander zu verbinden. 

Seine Bauwerke 

repräsentieren den 

anhaltenden Wert einer 

generellen Vision, die auf 

dem Zusammentreffen von 

Geschichte und Natur und 

dem ständigen Dialog 

zwischen Tradition und 

Innovation basiert.

Die erste Zusammenarbeit 

mit Portoghesi erfolgte 

1992, als der Architekt im 

Team mit Vittorio Storaro 

die Ausstattung des 

Reggiani-Stands auf der 

Messe Euroluce entwarf. 

1997 arbeiteten Reggiani 

und Portoghesi erneut 

gemeinsam an einem 

Projekt zur Sanierung des 

Krankenhauskomplexes 

San Giovanni im Rahmen 

der Beleuchtung des 

Ospedale delle Donne. 

Portoghesi musste für diese 

Räume eine eigens 

konzipierte Leuchte 

entwerfen lassen und 

wandte sich an Reggiani. 

Aus dieser Anfrage bildete 

sich die Partnerschaft, und 

Portoghesi fand mit 

Reggiani den idealen 

Partner zur Realisierung 

von NIGELLA. 





Aluminium-Abdeckung – steht in 

zahlreichen Ausführungen zur 

Verfügung, u. a.: Pendelleuchten 

in zwei Größen (360 mm und 600 

mm Durchmesser) mit 

Aluminium-Rohrpendel oder 

Stahlkabel, Stehleuchten und 

Wandleuchten für eine oder 

mehrere Energiesparlampen. 

Zur Vervollständigung des 

lichttechnischen Projekts des 

Krankenhauses wurden zudem 

eingesetzt: UNITED und ZAGARA, 

die sich besonders für die 

architektonische Beleuchtung 

eignen. ZAGARA: Ein vielseitiger 

Strahler mit äußerst geringen 

Abmessungen, der perfekt 

Bauten und Gegenstände aller 

Arten und Größen in Szene setzt 

und diskret aufwertet. Lieferbar 

sind Modelle mit asymmetrischer 

Ergebnis
Die Leuchten der Baureihe 
NIGELLA sind von der 
gleichnamigen Wiesenblume 
Nigella damascena (Jungfer im 
Grünen) inspiriert. Dieses 
Hahnenfußgewächs zeichnet sich 
durch eine unverwechselbare 
Identität aus, die auf dem 
Verhältnis zwischen der 
Anordnung der Blütenblätter und 
den verzweigten Stängeln beruht 
und die Pfl anze so aussehen 
lässt, als ob sie in einen 
eleganten Käfi g eingeschlossen 
wäre. Eine irreführende 
Metapher für eine stachelige 
Schutzhülle, die sich jedoch 
weich und zart anfühlt. Die 
Gestaltung sorgt für eine nach 
oben gerichtete Lichtgabe. In 
Paolo Portoghesis Vision „ist die 
Linie das Element, aus 
dem alle kompositorischen 
Entscheidungen 
zusammengesetzt sind“, so 
Christian Norberg-Schulz, 
Theoretiker des Genius Loci. 
Seine Arbeiten bestehen in der 
Hauptsache nicht aus Volumen 
oder Räumen, sondern aus 
Linienbündeln, die sich verbinden 
und trennen, sich fächerförmig 
öffnen und wieder 
zusammenlaufen, sich biegen 
und wieder gerade werden, sich 
strecken und nach oben laufen. 
Die Linien sind nicht auf eine 
starre Ausrichtung 
zurückzuführen, sondern können 
nach eleganten geometrischen 
Schemata kombiniert werden. 
Geschaffen wird so eine ziemlich 
ausgeklügelte Wechselwirkung 
zwischen Ordnung und Freiheit. 
NIGELLA – mit Metacrylat- oder 



oder symmetrischer 

Lichtverteilung, und ZAGARA 

passt sich zahlreichen Einsätzen 

sowohl in Innen- als auch 

Außenbereichen an. 

Zur Verfügung stehen 

Verlängerungen zur Beleuchtung 

von Schildern, Werbetafeln, 

Fassaden und architektonischen 

Details. UNITED: Ein kompakter 

Außenstrahler mit 

symmetrischer oder 

asymmetrischer Lichtverteilung, 

der im Aussehen an einen 

Industriestrahler erinnert, jedoch 

eine raffi niertere Form besitzt. 

UNITED besteht aus einem 

zentralen Gehäuse, das 

verstellbar an einem 

Befestigungsbügel angebracht 

ist. Für die optimale 

Wärmeableitung wurden 

optische Einheit und 

Betriebsgerät getrennt und 

verfügen über unterschiedliche 

Zugänge. Die Vielseitigkeit der 

Lichtquellen, die zahlreichen 

Öffnungswinkel und die hohe 

Schutzart (IP66) erlauben den 

fl exiblen Einsatz von UNITED – 

von der architektonisch-

monumentalen Beleuchtung bis 

zur funktionalen Beleuchtung in 

Industriebereichen. 



LOROSAE, ein perfektes Beispiel für ein 
maßgeschneidertes Produkt, das in der Álvaro-Siza-
Ausstellung entstand, Vicenza

der Bildhauerei bis zur 

Gestaltung von Möbeln und 

Gegenständen. 

Das Licht der Morgenröte 

erreicht die große Halle der 

Basilica Palladiana, prallt 

auf die fensterlose Seite 

und erzeugt eine 

asymmetrische Helligkeit. 

Das lichttechnische Projekt 

Álvaro Sizas griff diesen 

Tageslichteffekt 

kunstgerecht auf. Der 

Refl ektor/Refraktor der 

Leuchten verteilt das Licht 

nach oben und refl ektiert es 

nach unten und durchfl utet 

die Basilika mit diesem 

superweich gezeichneten 

Licht. Die Leuchten sind 

nach der für Siza typischen 

Metrik angeordnet, die nicht 

nur zufällig für eine 

angemessene, fast museale 

Beleuchtung sorgt. 

Kontext  

Vicenza, 15. Oktober 1999, 

Große Halle der Basilica 

Palladiana. Eingetaucht in 

das abgrenzende Licht 

seiner Leuchten unter dem 

hohen kielförmigen 

Gewölbe wanderte Álvaro 

Siza, umgeben von 

zahlreichen Menschen, 

zwischen den Tischen 

umher. Er hielt vor 

Modellen und Zeichnungen 

inne, erzählte Geschichten 

oder kommentierte. Beim 

Abendessen, sprach er, 

praktisch umringt, mit 

jedem, ließ sich von allen 

fotografi eren und gab allen 

Autogramme. Er hatte Spaß 

am Reden, Álvaro Siza, der 

scheue Architekt, der die 

Beleuchtung zusammen mit 

Reggiani gestaltet hatte1.

Zur Begegnung mit Siza 

kam es in der großen Halle 

Palladios Basilika. 

Neben seiner Hauptarbeit 

an großen Vorhaben geht 

der portugiesische 

Architekt auch anderen 

Tätigkeiten im Rahmen 

eines Projekts nach – von 

Designer/Architekt:   

Álvaro Siza

Produkt: 

Lorosae  

Sitz der FAO

(Food and Agriculture Organisation 

of the United Nations)

Rom, Italien

1Auszug aus „Luce e Architettura“ (dt. Licht und Architektur), 

herausgegeben von Reggiani SpA Illuminazione









SPECTRA, das Resultat eines Zusammentreffens 
zwischen Reggiani und zwei ganz jungen Designern im 
Preis Lissone Design, 2009

Designer/Architekt:  

D’Alesio & Santoro

Produkt: 

Spectra

Kontext 

Im Februar 2009 kam im 

Museum für 

Zeitgenössische Kunst in 

Lissone die für die 

Bewertung und Auswahl 

der Gewinnerprojekte des 

Preises Lissone Design 

ausgewählte Jury 

zusammen. Eine exzellente 

Jury, zu der bekannte 

Vertreter unterschiedlicher 

Branchen gehörten. 

Anwesend waren auch 

Danilo Reggiani, 

Vorsitzender der Reggiani 

S.p.A. Illuminazione, die 

bekannte italienische 

Designerin Cini Boeri, die 

Architektin Luisa 

Bocchietto, Vorsitzende ADI 

(Associazione per il Disegno 

industriale, italienischer 

Verband für 

Industriedesign), die seit 

1964 den auf einer Idee des 

Architekten Giò Ponti 

beruhenden Preis 

Compasso d’Oro verwaltet, 

Francesco Iannone, auf 

nationaler und 

internationaler Ebene 

tätiger Experte im Bereich 

Lichttechnik, sowie der 

Architekt Piero Castiglioni, 

einer der wichtigsten 

Lichtdesigner der Welt. 

Insgesamt wählte die Jury 

10 Projekte aus. Zusätzlich 

zu den drei Gewinnern 

entschied man sich für 7 

ausgewählte Projekte. Nach 

den Vorgaben der 

Ausschreibung wurde von 

den Projekten, die sich auf 

den ersten 6 Plätzen 

platzierten, ein Prototyp 

realisiert. 

Danilo Reggiani beteiligte 

sich an der Jury und wählte 

später 3 Produkte aus den 

sechs Erstplatzierten aus, 

von denen Mock-ups 

angefertigt wurden. 

SPECTRA des Teams Carlo 

D’Alesio und Piero Santoro 

ist eines dieser Produkte. 

Es wurde so hoch 

geschätzt, dass Reggiani 

beschloss, es als Neuheit 

zu präsentieren, die großen 

Erfolg verbuchen konnte. 

D’Alesio & Santoro ist ein 

junges Studio, das 2004 

gegründet wurde. Beide 

Partner besitzen einen 

Hochschulabschluss in 

Industrial Design und 

besuchten ein 

Aufbaustudium für 

Beleuchtungstechnik und 

-technologien am 

Polytechnikum Mailand, 

Italien. Sie beschäftigen 

sich vorwiegend mit 

Lighting-Design – vom 

lichttechnischen Produkt 

bis zum lichttechnischen 

Projekt für Räume. D’Alesio 

& Santoro sind begeisterte 

Anhänger des „Problem 

Solving“ und konzentrieren 

sich derzeit stark auf ein 

Nischen-Lighting-Design 

sowohl für die Architektur 

als auch für Leuchten für 

unterschiedliche Zwecke. 

Von 2004 bis heute 

arbeiteten sie für 

bedeutende Unternehmen 

wie 3M Light Management 

Solutions, I-LED, Metis 

Lighting, Luceplan und … 

Reggiani.

Ausstattung Light + Building 2010,

Frankfurt, Deutschland





Ergebnis

SPECTRA ist 

hochentwickelte 

Technologie im 

Minimaldesign. Eine 

unbestreitbar elegante 

Hightech-Pendelleuchte im 

Minimaldesign. 

Die Bogenform tritt noch 

mehr in den Hintergrund, 

wenn die im Raum 

schwebende Pendelleuchte 

das leistungsstarke und 

komfortable Licht ihrer 616 

Hochleistungs-LED abgibt. 

Das Gehäuse der 

Pendelleuchte aus 

stranggepresstem 

Aluminium ist nur 13 mm 

dick, leicht gebogen und 

wird an Kabeln zu 3000 mm 

montiert. Die aus 

besonderen optischen 

Folien hergestellte 

prismatische Abdeckung 

fokussiert den von den 616 

Hochleistungs-LED (48W, 

2957 lm – 62lm/W) 

abgegebenen Lichtstrahl 

mit einer Farbtemperatur 

von 3900 K (Selektionsgrad), 

CRI > 85. 

Der Konstantstromtreiber 

ist in der Decke 

untergebracht. 

Area s.r.l. Showroom,

Rom, Italien

Architekt: Flavio Leggeri



www.relighting.reggiani.net/barcellona







Ergebnis

LAPD fand die Möglichkeit, 

Wechselrefl ektoren mit einer 

Lichtausbeute von bis zu 90 % 

einsetzen zu können, um den 

Energieverbrauch im 

Vergleich zu den bisher an 

den Verkaufsstellen 

installierten Leuchten weiter 

zu reduzieren, sehr 

stimulierend. Das LAPD-

Produktdesignteam 

entwickelte das 

Designkonzept u. a. mithilfe 

einer hochmodernen 

3-D-Software, dank derer 

nicht nur die Analyse der 

Form und Ästhetik des 

Produkts im virtuellen Raum, 

sondern auch die 

Perfektionierung des Designs 

während der Gestaltung 

infolge des Kundenfeedbacks 

möglich waren. In der 

Überzeugung, alle Elemente 

des Briefi ngs von Marks & 

Spencer erfasst zu haben, 

übermittelte das Designteam 

von LAPD die Vorgaben RE 

Searching, der Reggiani-

Abteilung für Forschung und 

Produktentwicklung, die sich 

wirklich von ihrer besten 

Seite zeigte und den 

Prototypen in vier Wochen 

übergab!





Reggiani ein neues 

Stromschienenstrahlersystem 

mit RE-LED-LUCE-Technik für 

den Einzelhandel, das sich zu 

einem weiteren Erfolg 

entwickeln wird.

Die Elemente an der 

Grundlage einer erfolgreichen 

Produktfamilie wie VARIOS 

können wie folgt 

zusammengefasst werden:

-  Wechselrefl ektoren um einen 

optimalen Beleuchtungseffekt 

zu niedrigsten Kosten zu 

ermöglichen

-  Einsatz von Lichtquellen 

    zu 20 W mit einem 

Leuchtenbetriebswirkungsgrad 

(LOR) von 90 % anstelle von 

Produkten zu 35 W mit einem 

Leuchtenbetriebswirkungsgrad 

(LOR) von 50–60 %, um 

denselben Beleuchtungseffekt 

bei weniger Verbrauch zu 

erzielen

-  Planung des VARIOS-Systems 

für den Einsatz von 

Blendschutzzubehör

-  Planung des Systems in Bezug 

auf die Möglichkeit, integrierte 

Systeme zur punktuellen 

Ausrichtung des Strahlers 

über Fernbedienung 

aufzunehmen

-  Planung, die den zukünftigen 

und wirksamen Übergang von 

Techniken mit Halogen-

Metalldampflampen zu 

LED-Systemen vorsieht, stets 

im Rahmen der IOS-

Philosophie

-  Qualität bei der Verarbeitung 

der optischen Komponenten, 

von Gehäuse und Elektronik 

sowie entsprechende 

Garantien



Next Oxford Street,

London, UK

Varios mit Verstellung über Motor 

und Fernbedienung



Kmart,  Australien 

-  Konformität der Leistungen 

der Produkte zu den 

geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen wie ECA in 

UK (Enhance Capital 

Allowance), die den Kunden 

dazu anreizen, hocheffi ziente 

Produkte zu kaufen (mit den 

entsprechenden 

Steuererleichterungen)

LAPD hob hervor, dass die 

wichtigsten Faktoren des 

„Reggiani-Pakets“ für den 

Erfolg dieser 

projektbezogenen und 

kaufmännischen 

Zusammenarbeit die 

Fähigkeit war, Lösungen zu 

fi nden, sowie die hohe 

Prozesseffi zienz und die 

hohe Qualität der 

Kompetenzen.

Der Erfolg von VARIOS 

weckte großes Interesse 

seitens anderer 

Einzelhandelsketten und 

führte zu weiteren wichtigen 

Anwendungen in diesem 

Bereich. 



Target, Australien





Topshop, 214 Oxford Street, London, UK



ENVIOS-Außenleuchten – eine Dreierkooperation zum 
Thema öffentlicher Raum: WOOLWICH Squares, UK
[in der Realisierungsphase]

Auftraggeber:  

LAPD, London

Landschaftsarchitektur: 

Studio Gustafson Porter, London  

Lighting-Design: 

LAPD, London

Produkt: 

ENVIOS-Außenleuchten

Kontext  

Die Geschichte dieses 2009 

gestarteten Projekts, das 

sich heute am Anfang seiner 

Realisierungsphase 

befi ndet, begann dank 

anlässlich vorhergehender 

Projekte geknüpften 

Beziehungen mit den beiden 

oben genannten Studios: 

LAPD – mit der Planung 

verschiedener Produkte für 

Reggiani – und Studio 

Gustafson Porter, das mit 

Reggiani an einem Projekt 

für die Architektur-Biennale 

Venedig 2008 

zusammengearbeitet hatte.

Seit einigen Jahren besteht 

ein ausgezeichnetes 

Arbeitsverhältnis zwischen 

LAPD und dem 

Unternehmen Reggiani, das 

einige LAPD-Lighting-

Design-Projekte in Produkte 

umwandelte. Das Londoner 

Studio hat volles Vertrauen 

in die Eigenschaften und 

technischen Leistungen der 

Reggiani-Produkte und 

schenkt dem von Fabio 

Reggiani entwickelten 

IOS-System besondere 

Beachtung.

Gustafson Porter dagegen 

ist ein internationales Studio 

für Landschaftsarchitektur 

mit Sitz in London und 

Seattle und arbeitet in den 

Bereichen Städteplanung, 

Architektur, Engineering und 

Design mit einem eleganten 

und dem Zeitgeist 

entsprechenden Ansatz.

„Towards Paradise“ war die 

Installation auf der Biennale 

in Venedig 2008, bei der 

Reggiani und Gustafson 

Porter kooperierten. Mit der 

Installation sollte vor Augen 

geführt werden, wie die 

Menschen sich beim 

Management der 

natürlichen Ressourcen 

erfolgreich oder erfolglos 

engagieren. Fünf 

Hauptbereiche verliehen der 

Installation ihre Form, die 

jeweils dem Überlegen, dem 

Gedenken, dem Gespräch, 

der Kontemplation und der 

Inspiration gewidmet waren.

Im Rahmen des Projekts 

Woolwich Squares 

beschäftigte sich LAPD als 

lichttechnischer Berater mit 

der Lichtgestaltung der 

verschiedenen 

Außenbereiche. Anlässlich 

dieses Projekts kam es dazu, 

dass LAPD Reggiani zur 

Zusammenarbeit 

aufforderte, um die 

Möglichkeit zu bewerten, 

gemeinsam eine spezifi sche 

lichttechnische Lösung 

auszuarbeiten, die 

gleichzeitig für eine 

Umgebung geeignet sein 

sollte, die aufgrund ihrer 

unterschiedlichen 

Funktionen ziemlich 

komplex strukturierte 

Anforderungen aufwies.





Die beiden Plätze in 

Woolwich werden auf 

unterschiedliche Art und 

Weise genutzt und sind 

über einen Fußgängerweg 

miteinander verbunden. Bei 

der Beleuchtung wurde die 

Art des Orts miteinbezogen, 

und LAPD kam zu dem 

Schluss, dass nur eine 

Leuchtenfamilie, die 

zukünftigen ENVIOS-

Außenleuchten, in der Lage 

sein würde, die Ansprüche 

angemessen zu befriedigen.

Für den Marktplatz wurde 

ein Oberleitungssystem 

entworfen, das sowohl die 

Möglichkeit für eine 

zusätzliche Beleuchtung an 

Markttagen als auch die für 

die Gestaltung einer 

sanfteren Beleuchtung des 

Bereichs, wenn kein Markt 

stattfi ndet, bot. LAPD 

konzipierte eine sehr 

leichte Aluminiumleuchte 

mit LED-Licht-, aufgelegt 

auf einem Draht aus 

rostfreiem Stahl mit 12 mm 

Dicke.



Der zweite Platz hat die 

Eigenschaften eines Parks, 

wird von einigen Fußwegen 

durchquert und weist einen 

Veranstaltungsbereich im 

unteren Teil auf. Die 

Gestaltung des oberen Teil 

des Platzes ist durch 

Baumreihen geprägt, und 

die Beleuchtung wurde so 

konzipiert, um Schatten 

durch die Bäume zu werfen, 

und zwar mit auf den 

Baumspitzen angeordneten 

Lichtern, strategisch 

positioniert mit LED-

Strahlergruppen.

Schließlich ist die 

Verbindung zwischen den 

beiden Plätzen zu 

berücksichtigen, die eine 

sichere Durchfahrt für 

öffentliche Verkehrsmittel 

und Rettungsfahrzeuge 

bieten muss. Die Leute, die 

aus dem Bahnhof kommen, 

gelangen genau zu dieser 

Verbindung. In diesem Fall 

wurde eine strategische 

Lösung mit auf Masten 

montierten Leuchten 

gewählt, um eine Lichtkuppe 

zwischen den zwei Plätzen 

zu schaffen. 



Ergebnis

Das in Zusammenarbeit mit 

dem Studio Gustafson Porter 

entwickelte lichttechnische 

LAPD-Projekt umfasst eine 

Reihe von Leuchten, die 

zwar die gleichen Formen 

haben, jedoch über 

unterschiedliche Funktionen 

verfügen, die auf der 

jüngsten LED-

Beleuchtungstechnologie für 

die Bedürfnisse 

unterschiedlicher 

Einsatzbereiche basieren. 

Nach einer genauen Analyse 

der vom Markt gebotenen 

Möglichkeiten, ohne ein 

Produkt zu fi nden, das den 

Projektbedürfnissen gerecht 

wurde, überlegte sich LAPD, 

dem die hohe Flexibilität der 

Reggiani-Produkte bekannt 

war, dass Reggiani diese 

Leuchtenreihe im Rahmen 

des Projekts schnell selbst 

herstellen und liefern 

könnte.

Die vorläufi gen Lösungen 

von LAPD Studio wurden 

präsentiert und mit dem 

Team des Studios Gustafson 

Porter erörtert: Nachdem 

die Form festgelegt worden 

war, war es am LAPD, das 

Projekt in ein Produkt 

umzuwandeln. 

Das Produktdesignteam von 

LAPD arbeitete dafür mit RE 

Searching, Abteilung für 

Forschung & 

Produktentwicklung in 

Sovico, Italien, zusammen 

und entwickelte Prototypen, 

um das Ziel zu erreichen. 
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Die neuen Reggiani-LED-

Luce wurden als die am 

besten geeignete Lichtquelle 

ausgewählt, um die vom 

Kontext geforderten 

Lichteffekte und die 

Garantien für die Haltbarkeit 

des Systems zu bieten. 

Anschließend startete die 

Produktentwicklung: 

ENVIOS-Außenleuchten mit 

RE-IOS-Optiken und 

RE-LED-Luce. Den 

anfänglichen Entwürfen der 

Lichtdesigner folgten 

zahlreiche Treffen zwischen 

RE Searching, Abteilung für 

Forschung & 

Produktentwicklung in 

Sovico, Italien, RE Lighting 

International Design Center 

in Borehamwood, London, 

und LAPD, um die endgültigen 

Konstruktionszeichnungen 

für die Produktserie zu 

defi nieren.

Die dimmbaren Produkte 

wurden so entwickelt, dass sie 

an die angegebenen 

Steuerungssysteme 

angeschlossen werden können 

und die Lichtausbeute 

der Refl ektoren (LL2 + 

LL7 mit einem 

Leuchtenbetriebswirkungsgrad 

bis 89 %) und des Systems im 

Allgemeinen auf einem hohen 

Niveau halten. 

Die ENVIOS-Außenleuchten 

wurden zudem so konzipiert, 

dass Schmuckelemente oder 

Blendschutzvorrichtungen am 

Einbauring/Rand, an dem 

sich entsprechende 

Befestigungsschrauben 

befi nden, angebracht 

werden können.

Zusammen mit den 

Ausführungen für die 

Pendel- und Mastmontage 

wird die Produktfamilie der 

ENVIOS-Außenleuchten um 

Anbau-/Deckenleuchten 

erweitert.

Im Projekt Woolwich 

Squares war die Entwicklung 

des Produkts oder besser 

gesagt der Produktfamilie 

durch Reggiani 

überraschend, da das 

Unternehmen dank seiner 

umfassenden Erfahrungen 

in der Branche eine ganze 

Leuchtenfamilie in weniger 

als einem Jahr konzipierte, 

entwarf, entwickelte und 

realisierte.
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